
Deutschlandsemesterticket
Ein Überblick



Geschichte des SeTis
• 2018: Einführung des Landesweiten Semestertickets 

• Verbunden mit hartem politischen Kampf an der CAU und einer knappen 
Studierendenbefragung

• 2022: Einführung des 9€ Tickets
• Rückzahlungsoption für beziehende Studierende

• 2023 Einführung des Deutschlandtickts zum 1. Mai
• Problematik: Ticket setzt Studitickets unter Druck, da das Deutschlandticket attraktiver, aber 

nicht viel teurer ist
• Ab Juli: Bei Nachweiß eines Semestertickets wird nur die Differenz zwischen DE-Ticket und 

Semesterticket gezahlt (Upgrade-Lösung)
• 2024: Einführung eines Deutschlandsemestertickets

• Tarif ist 60% des Preises des Deutschlandtickets, lag damit 5€ pro Semester höher als 
Landesweites SeTi

• Entscheidung über Beitritt der CAU fiel im StuPa
• Learing: Semesterticket ist eine Hochschulpolitische entscheidung



Erhöhung

• Bisheriger Tarif
• 49€*0,6*6 Monate = 176,40€ pro Semester
• Gesamter Semesterbeitrag: 269 €

• Neuer Tarif (ohne andere Erhöhungen)
• 58€*0,6*6 Monate = 208,80€ pro Semester
• Gesamter Semesterbeitrag: 301,40€

• Tarif mit Verwaltungsgebühr und Erhöhung des 
Studierendenwerkbeitrages (ab SS 2026)

• 269€ + 32,40€ + 60€ + 10€ = 371,40€



Vertragliche Konditionen

• Austritt ist mit jedem Semester möglich
• Entscheidung muss 6 Monate vorher kommuniziert werden; bei 

Preiserhöhung 3 Monate vorher

• Bis zum WS 25/26 gelten die Vertraglichen Bedingungen des 
Landesweiten SeTis weiter (Vertrag vom 5.12.2022)

• Beschluss erfolgt durch das StuPa
• Frage müsste bis Mai geklärt sein



Studierendenbefragung Problematik:
• Sehr geringe Beteiligung (ca. 2400 

Studis)
• Manipulierbares Verfahren (Man konnte 

mehrfach abstimmen)



Abschlussfrage

• Deutschlandsemesterticket: Yey or ney?
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